KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Hellein Bettina Maria


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	920
	Landschaftsplanung u. -pflege



Studienrichtung: 

	h 0340457



Matrikelnummer:

	Griffith University, Gold Coast


2. Gastinstitution:
	Australia


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     5 Juli  2007     bis     28 Jänner  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über das Studienangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Gastinstitution
	3

	Studienpläne
	5

	Studierende / Freunde 
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	2

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	- Es ist sehr einfach vor Ort ein Zimmer zu finden. Die Zimmer in einer Wohngemeinschaft sind meist guenstiger als Studentenheime.

- Die öffentlichen Verkehrsmittel sind sehr schlecht ausgerichtet, d.h. unpuenktlich und in nur sehr langen Zeitintervallen verfuegbar.

- Der Ankauf eines Autos lohnt sich, vor allem, wenn man in einer suburbanen Gegend wohnt oder die Umgebung selbststaendig erkunden moechte. Freizeitaktivitäten kann man am einfachsten mit einem Auto machen, aber auch zum Einkaufen lohnt es sich. Die Wege zu den Supermaerkten sind sehr lang und die Fußgängereinrichtungen sehr beschränkt.
- zum Einlass in Bars oder beim Einkauf von Alkohol immer den Führerschein oder besser den Reisepass mithaben
- Schütz dich vor der Sonne, vom ersten Tag weg! (lange Kleidung, Sonnenbrille, Hut, Sonnencreme waren mein täglicher Begleiter!)

- ein StudentenVisum im Wert von ca. 280 Euro ist zu erwerben (gilt fuer StudentInnen im EU Austauschförderprogramm)





	8. Gastinstitution
	- Informationen für auslänsche Studierende (Leben in Australien, Gesundheitswesen, Wohnen, Organisationen, UNI,…) sind sehr gut u. werden zum Teil digital und auf Papier ausgegeben.

- die UNI ist sehr suburban gelegen.

- Wohnen am Campus im Studentenheim ist sozial sehr interessant und gibt in der Eingewöhnungsphase großen halt. Andererseits ist man sehr abgeschieden von der städtlichen Infrastruktur (mind. 20 min Autofahrt) und auch der Strand ist 25 min Fahrt entfernt.

- das soziale Campusleben war nicht sehr aktiv (am Abend), deshalb sollte das nicht der Grund fuer eine Unterkunft nahe der UNI sein.

- die Betreuung durch die Gastinstitution per e-mail war sehr rasch, effizient u. herzlich, jedoch gab es kaum persönlichen Kontakt oder Veranstaltungen für Exchange Students.

- die Orientierungstage werden von einem Touroperator angeboten u. sind sehr Hilfreich fuer einen guten sozialen Einstieg.

- die Australier sind sehr freundliche, offene und hilfsbereite Menschen, es ist kein Problem Anschluss zu finden, deshalb stellen sie auch keinen Budy zur Verfügung

- Exchange Studenten sind total in den Unialtag u. die Vorlesungen integriert, da sie sich von den Internationalen Vollzeitstudenten, die in großen Zahlen zu finden sind, nicht unterscheiden. Es gibt keine extra Vorlesungen für Exchange Studenten.
- Es gibt ein sehr gutes, kostenfreies Angebot an Zusatzkursen oder -stunden, um seine persönlichen Defizite aufzubessern. (Englisch, Seminararbeiten gestalten, Computer Programme, Literatursuche,…) 



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Betreuer an der BOKU: Max Goritschnig; 
Betreuerin der Gastuniversität: Tori Sutcliffe; 

ein Studienkollege der BOKU, der bereits ein Semester davor in Australien war



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	- zusätzliche finanzielle Unterstützung, neben dem Auslandsstipendium durch das ZIB:

            - Bundesländer
            - Auslandsstipendium fuer Studienbeihilfenbezieher vom Bund

           - Julius Raab Stiftung OÖ

- der Anmeldeprozess ist durch einen sehr intensiven, raschen e-mail Verkehr sehr genau vorgegeben 



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	- Die Australische Gesellschaft ist international geprägt und setzt sich aus vielen Nationen zusammen. Daher sind fremde Kulturen akzeptiert und integriert, weiters sind unterschiedliche  Englischkenntnisse die Regel und es gibt großes Verständniss für anfängliche Schwierigkeiten. 


14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

- Begrüssung und Einführung mit anschliessendem UNI-Bar Besuch

- ein Orientierungswochenende zum Kennen lernen (ausgeführt und geleitet von einem Tourismustouroperator)



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

1600 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1000 €

davon:

	Unterbringung
	 460
	€ / Monat

	Verpflegung
	 250
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 40
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 -0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Auto,Freizeit,Reisen…
	 250
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
- die ausschließliche Verwendung der englishen Sprache
- den Australischen Umgang mit der Disziplin "Environmental Planning" kennen zu lernen und einen Weitblick bzw. ein weltweites Interesse zu entwickeln.

- persönliche Stärkung durch die Bewältigung der Herausforderung mit der Sprache u. der z.T. neuen Materie in einem neuen Umfeld.




	In soziokultureller Hinsicht:
- unvoreingenommen und eigenständig ein neues soziales Umfeld aufzubauen 

- interkultureller Austausch, den in Australien treffen sich alle Nationen
- Zusammenwohnen mit StudentInnen aus dem Asiatischen Raum
- persönliche Bereicherug durch die Lebensweise der Australier und durch das Zusammenleben mit sehr unterschiedlichen Persönlichkeiten mit unterschiedlichen gesellschaftlichen Hintergründen 



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Mein Austauschprogramm war nicht Joint Study, sondern ein EU - Austauschprogramm. Die Organisation war für mich ausreichend und gut!


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Am 7. Juli 2007 wurde ich vom Flughafen in Brisbane abgeholt und in mein Studentenheim an der Gold Coast gefahren. Dieser Service war besonders nach der langen Reise sehr angenehm. Auch hatte es den Vorteil, die ersten Bekanntschaften zu schließen, da jede Menge StudentInnen zur gleichen Zeit empfangen wurden.

Der Ankunftstermin war rechtzeitig zur "Pre-Orientation week" gewählt, welche jedoch kein Programm geboten hatte und nur zur persönlichen Orientierung diente. Es hat sich jedoch als sehr positiv erwiesen rechtzeitig vor Ort zu sein, um sich in der neuen Umgebung einzugewöhnen, soziale Kontakte zu knüpfen und Zeit für erste Unternehmungen zu haben, bevor man sich auf die UNI konzentriert.

Für die "Orientation week" konnte man eine 3tages Orientationtour speziel für Austauschstudenten nach Bayron Bay buchen. Diese Tage sind sehr wertvoll, um viele Kontakte zu knüpfen, die einem zum Teil durchs ganze Semester begleiten. Weiters kann man sich mit der Australischen Art des Reisens und den Wassersportarten, bzw. auch den dazugehörigen Gefahren vertraut machen.

Ich habe mich für das Wohnen am Campus im Studentenheim „Griffith University Village“ entschieden. Dies hat den Vorteil, das man unheimlich viele Leute aus unterschiedlichsten Ländern kennen lernt und auch immer wieder mit den unterschiedlichsten Menschen etwas unternimmt. Ich teilte mir ein Appartment mit vier anderen StudentInnen unterschiedlichster Nationen (Indonesien, Korea, Indien, Australien). Es war eine unglaubliche Erfahrung mit Menschen der unterschiedlichsten Kulturen zusammen zu leben, sich auf Neues einzulassen und daraus zu lernen. Durch das tägliche gemeinsame Abendessen fand ein sehr starker kulinarischer Austausch statt.
In den ersten Wochen besteht die Möglichkeit sich zu mehreren Vorlesungen anzumelden und auch wieder abzumelden, wodurch man die Chance hat in die Materie hineinzuschnuppern und das Beste zu wählen. Schlussendlich habe ich mich für folgende Vorlesungen entschieden:

     - EIA Environmental Impact Assessment 

     - Introduction in Tourism Management

     - GIS Geoinformatik System

Die Kurse sind 10 Credit Points wert und setzten sich jeder aus einer Vorlesung und eine Übung zusammen. Die Semesternoten kommen durch mehrere Ergebnisse von Seminararbeiten, Fallstudien und Prüfungen zustande, meist waren es zwei Seminararbeiten und eine Prüfung. Für EIA mussten wir Feldbegehungen und Aufnahme für einen Umweltbericht in Gruppen von 6 Personen machen und zwei aufeinander folgende Berichte verfassen. Die Selbstorganisation der Gruppe erwies sich als sehr spannend oder besser schwierig. Dabei kamen mir die Eigenschaften des Europäers zu gute (Organisationsfähigkeit, Effizienz, Vorausdenkend,…)
Da das Environmental Planning Studium an der Gold Coast ein sehr junges Studium ist, war ich in EIA und GIS die einzige Exchange Studentin, was mich zum Kontakt und zur Zusammenarbeit mit einigen Australiern gezwungen hat. Ich bin sehr froh darüber, da es mir einen guten Einblick in das Australische System gewährt hat. Obwohl der Kontakt zu den Australiern sehr schnell geknüpft ist, verbringt man in der Regel doch mehr Zeit mit anderen internationalen StudentInnen.
Auf Grund der kurzen Existenz des Studiums, wurde noch kein Masterstudium angeboten. Da ich jedoch zuvor noch keine Vorlesungen dieser Fachrichtungen absolviert habe, war die Materie neu und interessant. Das Intensitätslevel des Bachelaureatsstudiums verschaffte mir immer wieder Spielräume, mich mit der neuen Sprache auseinander zu setzen.
Auf Grund der großen Anzahl von internationalen Studenten wird auch bei den Exchange Studenten in den Vorlesungen keine Ausnahme gemacht. Es gibt jedoch ein großes Angebot an Lern- und Nachhilfestunden oder Soft Skill Seminaren, die gratis zur Verfügung stehen.
Ehrlich gesagt hab ich am Anfang sehr oft mit dem Englisch gekämpft und habe in viele Vorlesungen kaum etwas verstanden. Durch das laufende Lesen der Vorlesungsunterlagen habe ich jedoch bis zum Schluss sehr viel dazu gelernt. Es wäre richtig gut gewesen, das Englisch noch ein weiteres Semester zu trainieren und verfestigen!




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Die größte Freude hatte ich eigentlich mit der Anwendung von Englisch und dem ständigen Fortschritt der zu spüren war. Weiters finde ich es eine unheimliche Bereicherung so viele unterschiedliche Nationen kennen zu lernen und zu erkennen, dass wir alle im gleichen Boot sitzen. Auf der anderen Seite der Welt zu studieren und zu wohnen lässt die Welt winzig klein werden und ein neues Verständnis für die Welt und viele Zusammenhänge entwickeln. Die persönliche Entwicklung steht definitiv im Vordergrund und ist etwas Unbeschreibliches.     


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Ich glaube, ganz gleich wie und wo man das Auslandssemester macht, es wird immer eine unglaubliche Erfahrung sein! Australien ist ein sehr internationaler Studienort und deshalb besonders interessant. 


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
4

